
«Wir setzen
auf junge

Spieler, die
Gas geben.»

Mike Koller

FCRJ lange
ohne Kubli
FUSSBALL     Nach erstaun-
lichen vier Siegen in Serie trifft
Rapperswil-Jona heute Abend
zu Hause auf Chiasso, das seiner-
seits nach acht sieglosen Partien
im letzten Spiel (1:0 gegen Win-
terthur) wieder auf die Erfolgs-
strasse gefunden hat.

Es ist das Duell zwischen
dem Tabellenfünften (FCRJ) und
dem Tabellensiebten, wobei die
Rosenstädter noch eine Rech-
nung zu begleichen haben,
schaute für sie in den bisherigen
beiden Direktduellen (0:1, 1:1)
doch nur ein Punkt heraus. Der
aktuelle Formtrend spricht für
das Heimteam. «Ja, momentan
sind wir sehr stark», sagt Egzon
Shabani. Das Erfolgsrezept sei
sehr einfach: «Jeder rennt für
jeden, jeder gibt alles. Das macht
uns als Mannschaft stark.» Zudem
werde nicht allzu Kompliziertes
probiert, sondern der Gegner mit
einer starken Defensive und einer
möglichst einfachen Spielweise
unter Druck gesetzt. Ein weiteres
Merkmal der guten FCRJ-Defen-
sive ist Goalie Diego Yanz, der sein
Tor in der laufenden Saison schon
siebenmal reinhalten konnte. Da-
mit ist er zusammen mit Peter
Jehle (Vaduz) an der Spitze der
Challenge-League-Statistik.

Weiterhin stehen Rappers-
wil-Jonas Trainer Urs Meier die
Verletzten Célien Wicht, Egzon
Kllokoqi und Orhan Mustafi nicht
zur Verfügung. Neu zur Verletz-
tenliste dazugekommen ist Ma-
nuel Kubli. Der Mittelfeldspieler
hat sich am Montag beim 1:0-Aus-
wärtssieg in Aarau am Bein ver-
letzt und wird mehrere Wochen
ausfallen. fe

FUSSBALL

Stäfa verlängert 
mit Caracciolo
Der Zweitligist FC Stäfa hat die 
Verträge mit Trainer Luigi Ca-
racciolo und dessen Assistent 
Flakron Sylejmani vorzeitig bis 
Juni 2019 verlängert. Der 48-
jährige Caracciolo übernahm das 
Team vier Runden vor Schluss 
der Saison 2016/17 und rettete 
mit vier Siegen das Fanionteam 
vor dem Abstieg. Mit 20 Punkten 
aus 13 Spielen überwintert Stäfa 
in der Gruppe 1 der Zürcher 2. 
Liga auf dem guten 5. Platz. «Sie 
wissen mit unserem sehr jungen 
Team gut umzugehen und entwi-
ckeln die Spieler weiter», betont 
FCS-Sportchef Mirko Pittau. red

RAD

Bohli erreicht Ziel 
zeitgleich mit Sieger
Mit der Handzame Classic über 
204 km bestritt Tom Bohli ges-
tern nach Mittwoch ein zweites 
Eintagesrennen in Belgien. Der 
Riedner erreichte das Ziel in der 
49-köpfigen Spitzengruppe als 
27. und war damit bester 
Schweizer. Den Tagessieg holte 
sich im Sprint der Kolumbianer 
Alvaro Jose Hodeg hauchdünn 
vor dem Norweger Kristoffer 
Halvorsen und dem Deutschen 
Pascal Ackermann. red

TENNIS

Hüsler verpasst 
Halbfinal
Der Viertelfinal für Marc-And-
rea Hüsler (ATP 568) am Fu-
ture-Turnier in Quinta Do Lago 
Endstation. Der Rüeschliker 
unterlag dem Spanier Roberto 
Ortega-Olmedo (ATP 334), als 
Nummer 3 des Turniers gesetzt, 
in 105 Minuten 1:6, 6:7 (5:7). red

InKürze

SportAgenda
BASKETBALL

1. LIGA NATIONAL, OST
BCKE Wallabies - Bären Kleinbasel 
Heslibach, Küsnacht So, 17.15 Uhr

EISHOCKEY
SWISS LEAGUE, PLAYOFF, ½­FINAL
Rapperswil-Jona - Ajoie 
SGKB-Arena So, 17.30 Uhr

FUSSBALL    
CHALLENGE LEAGUE
Rapperswil-Jona - Chiasso 
Grünfeld Sa, 19.00 Uhr

2. LIGA, GRUPPE 1 (FVRZ)
Schlieren - Männedorf 
Zelgli So, 13.00 Uhr

FRAUEN, CUP, VIERTELFINAL
Rapperswil-Jona (1.) - Yverdon (NLA) 
Grünfeld Sa, 19.00 Uhr

HANDBALL
NATIONALLIGA B
Baden - Lakers Stäfa 
Aue Sa, 18.00 Uhr

Stans - Horgen 
Eichli Sa, 19.30 Uhr

1. LIGA, FINALRUNDE, GRUPPE 1
Wädenswil - Fides St. Gallen 
Glärnisch So, 15.30 Uhr

VOLLEYBALL
NLA, PLAYOFF­¼­FINAL
Jona - Näfels 
Rain Sa, 19.00 Uhr

WASSERBALL
NATIONALLIGA A
Lugano - Horgen 
Lido Sa, 20.15 Uhr

Stäfa gastiert
beim Zweiten
HANDBALL     Mit den Ambi-
tionen auf einen der ersten bei-
den Plätze waren die Lakers im
September in die NLB-Meister-
schaft gestartet. Bald mussten sie
ihre Zielsetzung revidieren.

Unangefochtener Leader ist
der RTV Basel, gefolgt vom STV
Baden. Diese beiden Teams dürf-
ten – erstmals in einem Playoff
nach dem Modus Best of 5 – den
Aufsteiger in die NLA ermitteln.
Der Vorsprung der Aargauer auf
die punktgleichen Verfolger Solo-
thurn und Möhlin beträgt sechs
Runden vor Schluss sieben Punk-
te. Erst auf Rang 6, zwölf Punkte
hinter Baden, folgen die Stäfner.

Diese reisen deshalb heute
als Aussenseiter nach Baden. Die
letzten beiden Auftritte seiner
Schützlinge zeichneten Trainer
Ferenc Panczel Runzeln auf die
Stirn. «Wir haben gut trainiert
und geben Vollgas», sagt er. Eine
Steigerung ist vor allem in der
Defensive nötig. db

Strichkampf
in Stans
HANDBALL     Nach der Aus-
wärtsniederlage von vergange-
ner Woche in Basel stehen die
Horgner noch immer an zweit-
letzter Stelle, also auf einem Ab-
stiegsplatz. Ihr heutiger Gegner,
der Aufsteiger BSV Stans, lag im
Herbst am Tabellenende. In Hor-
gen hatten die Zentralschweizer
in der Vorrunde 26:33 verloren.

Doch zu Beginn der Rückrunde
stiessen zwei Rückraumspieler
zum Team, Spielmacher Fer-
nando Skrebsky Dutra und Shoo-
ter Nikola Perovic. Die beiden
Ausländer brachten den Stansern
die Hoffnung zurück. Von den
letzten sieben Begegnungen ver-
loren sie nur deren zwei. Der
Ligaerhalt ist für den Tabellen-
neunten noch nicht gesichert.
Horgen, das auf Jonas Affentran-
ger und Rico Gretler verzichten
muss, liegt vier Punkte dahinter
und möchte sein Konto in Stans
mit allen Mitteln aufstocken. hs

Mit Strafen selber Bein gestellt

Es war definitiv nicht der Abend
der Lakers. Schon vor dem Anpfiff
gab es schlechte Nachrichten. Die
beiden Stürmer Corsin Casutt
und Fabian Brem konnten im Jura
verletzungsbedingt nicht mittun.
Kompensiert wurde dies einer-
seits durch Michael Hügli, der
nach abgesessener Sperre wieder
spielberechtigt war. Anderseits
lief Leandro Profico als Angreifer
auf und wurde in der Verteidigung
durch den zuletzt überzähligen
Nico Gurtner vertreten.

Trotz der Umstellungen setz-
ten die Lakers ihren Plan für die-
se erste Auswärtspartie zunächst
gut um. Sie wussten, dass im
Hexenkessel in Pruntrut der
Start sehr wichtig ist, und began-
nen entsprechend engagiert und
offensiv orientiert. Belohnt wur-
de dies mit dem Führungstreffer
durch Jan Mosimann in der 8. Mi-
nute. Und als nach einer knappen

Viertelstunde Ajoies Konstantin
Schmidt eine Strafe fasste, war
die Chance zur Resultaterhöhung
da. Es kam aber anders. SCRJ-
Verteidiger Florian Schmuckli
glitt der Puck an der offensiven
blauen Linie durch, Samuele Gui-
dotti entwischte und machte den
Shorthander perfekt (16.).

Ajoies Doppelschlag
Die Gäste waren geschockt.
Schmidt nutzte dies zu einem
«Spaziergang» durch die Defen-
sivzone der St. Galler, sein Ab-
schluss aus spitzem Winkel lan-
dete auf dem Stock von Topskorer
Philip-Michael Devos, welcher
mühelos ins leere Gehäuse ein-
netzte. Innert 54 Sekunden hatte
Ajoie die Partie gedreht.

Im Mitteldrittel fingen sich die
Rosenstädter wieder, kamen
nach einer schönen Einzelleis-
tung von Profico sogar kurz nach

Wiederanpfiff zum Ausgleich
(22.). In der Folge handelten sie
sich dann aber immer wieder
Strafen ein – nicht immer ge-
rechtfertigte. In der 34. und 50.
Minute bestraften dies Schmidt
respektive Léonardo Fuhrer, wo-
durch die Gastgeber auf 4:2 da-
vonzogen. Die Entscheidung:
Zwar konnten die Lakers dank
eines Powerplay-Treffers von
Sven Lindemann nochmals ver-
kürzen, wie so oft fiel am Schluss,
wenn ein Team volles Risiko geht,
den Torhüter rausnimmt, das Tor
dann aber auf der Gegenseite ins
verlassene Gehäuse.

5­gegen­5 ist der Schlüssel
«Wir stellten uns diesmal quasi
selber ein Bein», ärgerte sich Le-
andro Profico hinterher. Von
einer Benachteiligung seitens der
Schiedsrichter wollte der Teilzeit-
stürmer nichts wissen. «Es gibt in
jedem Spiel eine Strafe, die keine
war.» Das dürfe keine Ausrede
sein. «Wir müssen einfach mehr
laufen, besser und disziplinierter
spielen. Dann sieht es gut aus.
Denn bei 5-gegen-5 waren wir

auch diesmal besser als Ajoie.»
Darauf müssten sie am Sonntag
im dritten Spiel, dann wieder zu
Hause, bauen. Silvano Umberg

EISHOCKEY Die Rapperswil-Jona Lakers mussten gestern in 
Pruntrut den 1:1-Ausgleich in der Halbfinal-Serie gegen Ajoie 
hinnehmen. Einer der Hauptgründe für die 3:5-Niederlage, die 
erste Pleite des SCRJ im laufenden Playoff, waren die vielen
Strafen, die sich die Rosenstädter einhandelten.

SL, PLAYOFF-1/2-FINAL

Ajoie - SCRJ Lakers 5:3 (2:1, 1:1, 2:1)

Voyeboeuf. 2543 Zuschauer. SR Mül-
ler/Tscherrig, Cattaneo/Dreyfus. – Tore: 8.
Mosimann (Mason, Hügli) 0:1. 16. (15:39)
Guidotti (Ausschluss Schmidt!) 1:1. 17. (16:33)
Devos (Schmidt, Trunz) 2:1. 22. Profico (Linde-
mann, Hüsler) 2:2. 34. Schmidt (Devos, Trunz/
Ausschluss Mason) 3:2. 50. Fuhrer (Schmidt,
Hazen/Ausschluss Schmuckli) 4:2. 52. Linde-
mann (Knelsen, Aulin/Ausschluss Frossard)
4:3. 60. (59:19) Barbero (Frossard, Ryser/Aus-
schluss Hazen!) 5:3 (ins leere Tor). – Strafen:
5×2 Minuten gegen Ajoie, 7×2 Minuten
gegen die Rapperswil-Jona Lakers. – Ajoie:
Dominic Nyffeler; Ryser, Hauert; Birbaum,
Casserini; Trunz, Dotti; Barbero, Steinauer;
Hazen, Devos, Schmutz; Fuhrer, Privet, Wüst;
Arnaud Montandon, Frossard, Schmidt; Hra-
bec, Guidotti, Merola. – Rapperswil-Jona La-
kers: Melvin Nyffeler; Iglesias, Schmuckli; Sa-
taric, Maier; Gurtner, Geyer; Gähler, Berger;
Aulin, Knelsen, Rizzello; Mosimann, Mason,
Hügli; Hüsler, Lindemann, Profico; Vogel,
Ness, Primeau. – Bemerkungen: Ajoie ohne
Maxime Montandon, Devesvre (beide ver-
letzt), Macquat, Krakauskas und Pouilly (alle
überzählig); Rapperswil-Jona ohne Brem, Ca-
sutt (beide verletzt), Büsser, Frei, Liechti, Mo-
rin, Schir und Trudel (alle überzählig). 58:09
Time-out Rapperswil-Jona, danach bis 59:19
und ab 59:36 ohne Torhüter. Stand in der Serie
(best of 7): 1:1.

Bitter: Während sie in Überzahl spielen, kassieren die Lakers den Ausgleich zum 1:1 – 54 Sekunden später doppelt Ajoie mit dem 2:1 nach. Foto: Silvano Umberg

Mit Zuversicht in die Rückrunde

Zum Rückrundenstart steht für
den FC Männedorf bereits ein
wegweisendes Spiel an. Am Sonn-
tag gastiert der Aufsteiger beim
Tabellenvorletzten FC Schlieren.
Mit einem Sieg könnten die See-
buben beweisen, dass die starke
Hinrunde (Rang 8, 17 Punkte) kein
Zufall war und sich nach oben in
der Tabelle orientieren. Bei einer
Niederlage müssten sie den Blick
eher nach hinten richten. Mo-
mentan beträgt der Abstand zu
den Abstiegsplätzen fünf Zähler.

Die beiden Mannschaften stan-
den sich bereits einmal im No-
vember gegenüber. Damals setzte
sich das Team von Trainer Mike
Koller 4:2 durch. Den Schwung
und das Selbstvertrauen aus der
Vorrunde wollen die Männe-
dörfler nun gleich ins erste Spiel
der Rückrunde mitnehmen.
«Den Weg, den wir eingeschlagen

haben, wollen wir weitergehen»,
sagt Koller, der kürzlich seinen
Vertrag bis 2019 verlängert hat.
Trotz der guten ersten Saison-
hälfte habe es Spiele gegeben, bei
denen sie mehr Punkte hätten ein-
fahren können, reflektiert er. Das
Ziel sei nach wie vor, regelmässig
zu punkten. «Wir wollen von An-
fang an so viele Punkte wie mög-
lich sammeln, um gar nicht erst
in den Strichkampf zu kommen.»

Trainingslager in Spanien
Zur Vorbereitung auf die zweite
Saisonhälfte ging es nach Lloret
de Mar. Auf der Trainingsanlage
des FC Girona (Primera Division)
konnte hervorragend trainiert
werden. Ein bis zwei Einheiten
pro Tag standen auf dem Pro-
gramm. Der Fokus sei auf der
Offensive gelegen, sagt Koller.
«Wir müssen öfter treffen.» In 13
Spielen erzielte Männedorf nur
16 Treffer, somit ist es jenes Team
der Gruppe, das bislang am zweit-
wenigsten Tore schoss. Der Coach
ist zuversichtlich: «Wir haben an
unserem System gefeilt und eine

gute Balance zwischen der Defen-
sive und der Offensive gefunden.»
Dies zeigte sich auch in den vor
Ort ausgetragenen Testspielen.
Die Partien gegen die Drittligis-
ten FC Walenstadt (7:2) und KF
Liria (5:2) konnte der FC Männe-
dorf gewinnen.

So ein Trainingslager diene je-
doch nicht nur, um sich fussballe-
risch zu verbessern. Der Zusam-
menhalt in der Mannschaft sei
ihm ein ebenso wichtiges Anlie-
gen, betont Koller. Gerade auch,
um neue Spieler ins Team zu inte-

grieren. Deshalb seien sie unter
anderem auch Gokart fahren ge-
gangen.

Sieben Neuzugänge
In der Winterpause kam es bei
Männedorf innerhalb der Mann-
schaft zu einigen Veränderungen.
Mit Livio Billeter, Dominik Lang,
Moritz Schmid, Benjamin Kuhn
und Pedro Miranda haben gleich
fünf Spieler das Team verlassen.
Letzterer wechselte zum FC La-
chen/Altendorf, einem Konkur-
renten in der Meisterschaft.

Selbst war der FCM allerdings
auch nicht untätig. «Wir setzen
auf junge Spieler, die richtig Gas
geben wollen», erklärt Koller. Ja-
nik Vogt, Michael Forster, Justice
Vagbe und Roman Schällebaum
sind vom eigenen Nachwuchs zur
ersten Mannschaft dazugestos-
sen. Mit Samuel Canet (FCRJ 2),
Yaniv Edri (FC Rüti ZH) und Noé
Angehrn (GC U-17 / FC Tuggen)
haben sich nochmals vier Spieler
für einen Transfer zum FC Män-
nedorf entschieden.

Flurin Mühlemann

FUSSBALL Der FC Männedorf
eröffnet am Sonntag die
Rückrunde der 2. Liga, Gruppe 1
(FVRZ). Neue Offensivimpulse
sollen zu mehr Toren verhelfen.
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